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en, indisches Christentum, nkretismus in Indien, gegenwartige Lageund Aussicht der Mission in In jen, Problem der Missionspredigt (Predigt-inhalt und Predigtform, die Gefahr der Polemik, die Predigt VO: Gott, VO
der Welt, Seelenwanderung und Karma) All das ist A2uUusS$s SCNAUCT Kennt-
nıs der Dinge niedergeschrieben un ist außerordentlich aufschlußreich. Vor
allem der praktische Missionar wird ine wertvoller Hinweise finden

Den Abschlu{ß des (Ganzen sollen als Teil 111 Abhandlungen bilden
über den Einbruch indischen Geisteslebens in den Bereich des Christen-
t{Ums. teffes

Oldham, und Gibson, D) The Remaking of Man in Africa,London: Humphrey Milford 1931 185 S55 Kart
Das seit dem Versailler Vertrag NO gesteigerte Interesse der

europäischen Mandatarstaaten für die Zivilisierung ihrer NEUuU erworbenen
Gebiete hat den ehemals „dunklen Erdteil“‘ 1in rapider, vielleicht überstürzter
Entwicklung vielfach geradezu in europäisches -Eicht“ gerückt. Die bis
Jüngst latenten und meist noch ungenannten Fragen der Erziehung primi-tiver Völker wurden durch die staatliche Bevormundung des gesamtenSchulwesens in die Domäne sich rasch entwickelnder Wirklichkeiten und
bewußfßter Stellungnahme hineingedrängt und SC. VOT em auf dem
Boden der Zusammenarbeit zwischen Staat und Mission (Cozoperation)schwerste, teilweise noch unabgeklärte robleme Aus diesen Fragen und
Schwierigkeiten heraus ist dieses uch entstanden.

Gegenständlich ist kein Erstlingswerk, sondern steht geradezu, VOT
allem englischerseits, einem Urwa VO: Veröffentlichungen ZUr Seite, die

Es se1l hier NUrroßenteils uch Nnserm Buche wieder zugrundelie
HEZ erinnert die zahlreichen einschlägigen Artike in der „‚International

Review of Missions“, iın rika, ournal of the International Institute
of African Lan and Cultures“, 1n AI aSst Africa”, 1in ‚African orld“‘,sodann die eiden offiziösen Berichte der Phelps»Stokes-Fund-Expedition
VO Jones, SOWI1e die Monographien: ue€e. L, The Native
Problem 1n Africa; Lugard, D 9 The Dual andate 1n British TropicalAfrica; Smith, W' The golden tool; Mumford, Native chools 1n
Central Africa; Murray, V) The School 1n the Bush, Oldham, Christi=
anıty and the Race Problem; Willoughby, C1 Race TrODIlems in the
NECW Africa: nicht zuletzt die einzelnen staatlichen 100 Books und
VWWhite Papers un! die Berichte verschiedener Missionskonferenzen.

Was ber dem Neu erschienenen uch VOT allem seinen Gehalt und
Wert verleiht, ist der Umstand, da{ß das Resultat vielseitiger, fachkundigerDiskussionen darstellt und den Sanzecn Fragenkomplex mutig und kritisch
VO  e} der missionarischen Warte aus überschaut. Es ist herausgewachsen Aaus
monatlichen Beratungszusammenkünften, die während der etzten —
- London VO  - einer Gruppe VO:  » Sekretiären afrikanischer Missionss
gesellschaften, einiger britischer Schulmänner und verschiedener Afrikas
missionare abgeha ten wurden. TEeNC haften andererseits dem Buche
AUC die Mängel SOIC freier Diskussionen an; {e einzelnen TIhemata
kommen in loser, unsystematischer, sich vielfach überschneidender Reihen»
folge ZUr Darstellun Erziehung un Missionsziel; Kann 1e Erziehungdem Staate allein erlassen werden? Worin esteht die christliche KErs
ziehung ? Neue un! alte Zustände: Kirche, Schule und Gemein im
afrikanischen Dorf; Ausbildung der Lehrer: afrikanische Führerschaft:;:
Erziehung der Frauen und Mädchen; Mission und Re Jjerung UuSW.
Durchgängig werden auf berechtigtem, gesundem Standpun we1l Postulate
unterstrichen: Akkommodation und Sozialerziehung; Akkommodation
das Gesunde 1m afrikanischen Familienz, Stammes- und Wirtschaftsleben
un soziale Gemeinschulung UrCc. erzieherische Beeinflussung der breiten
Massen. Entschieden und überzeugend wird dem Staat seine Fähigkeit und
Kompetenz einer vollen, abschließenden Erziehung abgesprochen, da
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grundsätzlich meist auf weltanschaulich-differenziertester Basis steht und
infolgedessen uch 1m rein zußerlich Technischen des Schulbetriebes stecken
bleibt. Die Gesamttendenz des Buches führt auf die gleichen Richtlinien
VO rof Schmidlin, der 1n der kulturellen chulung der primiıtıven und
Heidenvölker nicht L1UTFr ein Missionsmittel, sondern uch geradezu ein
Missionsziel sieht die wahre Vollerziehung kann 1Ur VO Christentume
kommen, das den SANZCN, praktisch unteilbaren Menschen ben allein uch
SanNz erfalit, w1ıe mit seinen Fähigkeiten und Tendenzen VO chöpfer
„gemacht‘ ward darum der Titel „TIhe Remaking of Man ın Afr

ufs (sanze geschaut geht das Buch iın seinen Resultaten ber nicht
wesentlich über die bereits erschienene Literatur; ist und bleibt, W as

übrigens uch NUur se1in will, ein Stimulus und AÄusgangspunkt für weiıitere
und reifere, theoretische wıe praktische, Behandlung des wirren Fragen-
komplexes eın sicheres und abschließenderes Resultat wird TST eın
Buch bringen vermoögen, das nebst theoretischen Erörterungen uch die
faktisch-geschichtliche Beleuchtung und Erhärtung bringt ine Be and:  Z
uns, dessen Ausführung die Appendices VO  w Miss Gibson miıft ihrer

knap UVebersichtsdarstellung der Hauptdaten aus dem afrikanischen
Schu wertvolle Dienste eisten wird

Franz Solan ch ä p p 1 Cap
Prof. Dr Pieper VO Paderborn teilt unNns mit, da{f in UuUuNSeCeTETr Be

sprechung seines Atlas der UVeberschwenglichkei beschuldigte „„Waschzettel‘
nicht VO ihm verfaßt ist.

Kleinere Besprechungen (nichtdeutsche Literatur)
Unser Ehrenmitglied Georges Goyau aus Paris sendet uNns als GI:

neuten „Beweis ehrerbietiger Achtung“ E C
S1eme Serie C255 Spes wiederum mit jener lebendigen Plastik
und ungeheuern Belesenheit geschrieben, die WITr alle bewundern,
el eın bunter Blumenstraufß Aaus allen möglichen Gebieten und methoz
disch Vvon verschiedenem Aufbau oder Wert über die Missionsidee in
Löwen, die Stiftung eines missionswissenschaftlichen Lehrstuhls VO:  w}
Baron Descamps VOTL mit der programmatischen FEinführungsrede des
Stifters selbst über die jele der Diszip in; Megr Verrolles als
Apostel der Mandschurei und des Missionsgedankens hne niähere Belege
(auch nicht durch die Biographie VO Launay); Rom auf der Horche
Hindustans 1in der apos Visitation VO Megr Lepicier 4—26 miıt Rückz
licken auf die indische Visitation VO  @; 18583— 60 und das orleben des
Visitators, seinem eschen. die syromalabarische Christenheit durch Er:
richtung ihrer Hierarchie, seiner Stellungnahme und Entscheidung über die
Kastenfrage, dem Verhältnis der Evangelisation ZUrC Schule und dem Problem
des eingeborenen Klerus (unter inweis auf die wichtigste einschlägige
Literatur); ine schon früher 1n der RHM erschienene Abhandlung über
das Halbjahrhundert des Pikpusianerapostolats auf den Gambierinseln
(nach den Annalen der Glaubensverbreitung und den Memoiren VO
Laval mit Citierung VO.: Tardieu-Alazard); die religiöse Iragweite der
Eroberung VO:  w Algier, die Gleichgültigkeit der Dichter und die historischen
Visionen VO:  w Michaud (unter Einreihung der Texte aus der Zeitpoesie darz
über un Verweisung auf Tourniers Monographie VO:  e die franzöz
sische Caritas 1m eroberten Algerien beson VO:  - Seiten der Schwestern
unter Megr. Dupuch (mit Belegen); paralle dazu das katholische Frank-
reich in Tunesien, nach einer vorgeschichtlichen Einleitung die drei Perioden
der Josephsschwestern mit bbe Bourgade 30—75), des Werks VO ard
Lavigerie 8/5—93) un der Gegenwart oder jüngsten Vergangenheit
(1883—19530); Missionare und Familienkrisis bei den Schwarzen nach der
„Enquete coloniale“‘ des Barons VO  - Teil über die Organisation der Familie
un die Ehe, speziell die Einstellung und Verdienste der katholischen Mis:
;ionen auf diesem Gebiet (unter Zugrundelegung und Analyse jener Denk-


